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Deutschland.
Ursachen schlechter Wirtschaftslage.

Stuttgart, 26. Mai. Lehrreiche Einblicke ln 'die Ursachen
der Mch'chastsstockung-geben die Geschäfts- und Lituations-
b--rickte der verschiebenden industriellen Unternehmungen . So
wirdmder Merl. Börsenzeitung " -vom 15. Mai über die Ent¬
lassungen bei Krupp geschrieben: „Da wegen der Kreditnot
m der Landwirtschaft in diesem Jahre -die Abrufe aus Ernte¬
maschinen später Eingehen als sonst, sieht sich die Firma Krupp
veranläßt, einen Dell ihrer Belegschaft der Erntenmschinen-
werkMen zu entlassen." In der gleichen Zeitung vom 17.
Mai klagt die Sinner -AG ., Karlsruhe -Grünwinkel , über die
ausgesprochene Notlage der Landwirtschaft. Die Preise aller

Vodenerzeugnissestehen außer Verhältnis zu den gestiegenen
Produktionskosten, außerdem ist auch der Absatz schwer." Im
Serl. Lokal-Änz." vom 19. Mai wird über den Abschluß des

Änilmtrusts berichtet. Dort heißt es : F̂m Absatz der Stick-
stossdüngemittel machte sich die schlechte Wirtschaftslage in der
Landwirtschaft bemerkbar." — -Solche Stimmen der Industrie
zeigen deutlich, wo unsere deutsche Wirtschaft der Schuh drückt.
Sic lasten aber auch erkennen , -wo die Maßnahmen zur Hebung
der Wirtschaft eingesetzt werden müssen. Es ist außer allem
Zweifel, daß die deutsche Landwirtschaft bei -dem trotz ihrer
Notlage offenbaren Bestreben zur Intensivierung eine bedeu¬
tende für unsere Wirtschaft heilsame Kauflust entwickeln
würde, wenn ihre Lage eine fühlbare Erleichterung erführe.

Unbequeme Fragen.
Der bayerische Landwirtschaftsminister Prof . Dr . -Föhr ge¬

dachte aus seiner Pfalz -reife auch Fiukenbach zu besuchen . Bei
dieser Gelegenheit wollte die „Freie Bauernschaft " dem Mini¬
ster allerlei Wünsche und Beschwerden vortragen . Es fand
eine Bauernversammlung statt , zu der etwa 1000 -Landwirte
erschienen, die beschloß, dem Minister folgende Fragen vor -zu-
legen: 1. Herr Minister , warum geht es uns so dreckig? 2. Wann
kommt endlich eine Steuererleichterung . 3. Wann bekommen
wir endlich einen anständigen Preis für das , was wir 'Pflan¬
zen? 1. Wir hören nichts mehr von der Staats -Vereinfachung.
Wann kommt sie?" Darauf -kam -dann die Nachricht , -daß der
Minister sein Reiseprogramm geändert habe , also nicht nach
Finkenbach komme. Bei dieser Mitteilung entstand ein Sturm
der Entrüstung in der Versammlung , -wobei es dem Vorsitzen¬
den große Mühe kostete, -die Ruhe einigermaßen wieder hcrzu-
stellen. Es kam eine Entschließung zustande , die -dem Land¬
wirtschaftsminister Pros . Dr . Fehr und dem Bezirksamtmann
Fuchs -das schönste Mißtrauen ausspricht und -worin das Nicht¬
erscheinen des Ministers als „große Nichtachtung und schwere
Beleidigung cher Bauernschaft " bezeichnet -wird . Es sei der
Verdacht entstanden, daß Bezirksamtmann Fuchs der Veranlas¬
ser der ministeriellen Absage sei.

Locarno -Geist.
. Koblenz, 26. Mai Wie von der Stadtverwaltung mitgeteilt

wird, haben die Wachposten von der Besatzungsbehör -de Anwei-
mng erhalten, den Verkehr auf den Bürgersteigen vor den
Mtcnhausern von 9 Uhr abends -bis 6 Uhr morgens nicht zu-
Masftn.̂ Die Stadt fordert die Bürgerschaft zur Vermeidung
von Zwischenfällen ans , -den Anordnungen der Besatzung Folge
zu legten.

Rückgang der Erwerbslosen in der ersten Marhälste.
ZM der unterstützten Erwerbslosen in der ersten

valstcdes Monats Mai ist von 1782000 auf 1743000 . d. h.
um etwas über 2 Prozent zurückgegan -gen . Die Verminderung
kommt diesmal ausdrücklich den männlichen Hanpttmterstüt-
MngsempMgcrn zugute , die von 1465 000 auf 1425 000 ab-
"Tlstkn. Die Zahl der Zuschlagsempfänger (unterhaltsbe-
ncyrrgten Angehörigen -von Hanptunterstützungsempfängern)
st- von 1 SiK 00y ggf 1764 000 zurückgogangen.

Der deutsch -polnische Streitfall.
^d ^ ür- 26. Mai . lieber -den gestrigen Schiedsspruch des

Schiedsgerichtes im deutsch -polnischen Streitfall erfah-
^ unterrichteter Seite : Der Schiedsspruch ist des-

außerordentlicher Bedeutung , weil er in den zur
li^ i sft^ u-den, Punkten (mit Ausnahme von vier unwesent-

iÄ siecht nur Deutschland vollkommen recht gegeben
?0uung des Stickstofsw -erkes Chorzow und von

Regime „ als rechtswidrig erklärt hat sondern weil er in der
säklirbetMi ^ Trage , was eine -Liquidation ist, eine grund-

dahin getroffen hat , daß jeder Eingriff in
eine drr mit -dem Völkerrecht nicht vereinbar ist,
ist Ä -Lbedeutet,  für -die also Schadenersatz zu leisten
Itäsm grundsätzliche Entscheidung , die in ihren recht-
ieneu Achstukungen weit über -die zur Verhandlung gestan-
^5 «bezmhalle -hina usgeht . _

Ausland!
Briand wird in der Kammer die Ber-

Soztalin̂ E >er die Wahlresorm stellen . — Der französische
tion M ^ bugreß in Clermont -Ferrand nahm eine Resolu-
lehnt. E un, welche die Beteiligung an -der Regierung ab-

.Mai . Lloyd George hat sich in seiner gestrigen
Partei erklärt , von der Führerschaft der Liberalen

Lon̂ F? rurückzntreten.
Privatm-A .^ ' ^ ai - »Mornrng Post " -veröfsturtlicht erne

uus Warschau , wonach die endgültige Zahl der
letzten Revolution etwa 600 Tote und 2000

L °ete betrage.
einen Mai . Die Wahlen in Rumänien brachten
^beresm̂ ür^ "5si Sieg der Regierungspartei des Generals
trn « eiche dre Opposition durch Wahlterror niedergehal-

^Äien spieft
Römer und Gernxmea.

mit dem -Gedanken eines neuen Krieges. 3»

der römischen Kammer erklärte dieser Tage der Abg . Barduzzi
unter dem Beifall der Abgeordneten und auch Mussolinis:
„Wir sehen von neuem -den tausend -jährigen Kampf zwischen
Romanen und Germanen Heraufziehen . Wenn das heutige
»Frankreich unter dem Kartell blind -für diese Gefahr ist, so ist
es unsere Pflicht , zunächst Spanien auf unsere Seite zu ziehen,
dann wird sich Frankreich von selbst anschließen . Die Führung
aber gebührt Rom ! Der Block -der lateinischen Völker wird
znm Triumph des römischen Gedankens führen und so die Ge¬
fahr eines neuen europäischen Konfliktes bannen . Dann wird
wieder das Römerschwert , das Sinnbild der Gerechtigkeit und
des Rechts , über das alemannische Schwert triumphieren , das
Sinnbild der Ungerechtigkeit und der Ueberhebnng !" — Wie
mag es in den Köpfen dieser Italiener aussehen , die in die¬
sem Augenblick bei völlig „normalen Beziehungen " zu Deutsch¬
land solche Reden -halten , denen 'der Leiter des Staates Beifall
spendet?

Das Pariser Echo der Unterwerfung Abd el Krinrs.
Paris , 27 . Mai . Die Morgenpresse begrüßt mit großer

Genugtuung die Kapitulation Abd cl Krims , da mit der Un¬
terwerfung des Mannes , der sich vor kurzem noch den Titel
Sultan von Algier beigelegt hatte , der Krieg im Rif zu Ende
sei. Darüber hinaus wird in merkwürdiger Verkennung der
Strömungen im Islam die große moralische Bedeutung der
Kapitulation Abd el Krims für das französische Prestige in
Nordafrika und in der gesäurten muselmanischen Welt unter¬
strichen . Aber in -fast allen Blättern wird mit unverhohlener
Schadenfreude 'darauf hingewiesen , daß der Marokko -Aufstand
in gewissen deutschen Kreisen übertriebene Hoffnungen hervor-
gerusen habe . Bezeichnend ist hier -der Kommentar des „Ma¬
tin " „In Deutschland haben die nationalistischen Parteien
ihre Freude über die Marokkoschwierigkeiten Frankreichs nicht
verheimlicht . Wenn man die deutsche Rechtspresse las , hatte
man den Eindruck , daß das durch den Krieg geschwächte und
verarmte Frankreich zu einem längeren militärischen Unter¬
nehmen nicht imstande sei . Man prophezeite mit vorschneller,
lärmender Freude unseren Zusammenbruch und das Ausein¬
anderfallen unseres afrikanischen Kolonialreichs ". Einige be¬
sonders Phantastereiche Blätter ließen sich sogar Meldungen
aus Berlin telephonieren , wonach in Deutschland schwere Ent¬
täuschung und -große Besorgnis wegen -des Schicksals der im
Dienste Abd el Krims stehenden „deutschen Generalsta -bsosfi-
z-iere " -herrscht . Wie aus -Fez berichtet wird , beträgt die Anzahl
der befreiten französischen Gefangenen 6 Offiziere , 8 Unter¬
offiziere , 27 -Soldaten und 112 eingeborene Soldaten . Die Zahl
der spanischen gefangenen Offiziere und Soldaten beträgt 105.
Abd el Krim befindet sich in unmittelbarer Nähe des franzö¬
sischen Hauptquartiers . General Boichut , Kommandant der
Okkupationstruppen , hat an alle Posten -Ordre gegeben , den
Rifsübrer und seine Begleitung -würdig zu empfangen . In der
Ordre heißt es : „Frankreich weiß einen -besiegten Feind , der
Beweise seiner militärischen Qualitäten geliefert hat , so zu
empfangen , wie cs sich gebührt ."

Defcnsivabkommcn zwischen Frankreich und Südslavien.
Paris , 27 . Mai . Wie am Quai d'Orsay mitgeteilt wird,

-betraf die gestrige Besprechung -des südflavischen Außenmini¬
sters mit Briand die nabe bevorstehende Unterzeichnung des
französisch -südslavischen Vertrages , dessen Modalitäten wäh¬
rend des letzten Aufenthaltes von Nintschitfch in Paris festge¬
legt wurden . Das „Journal " fügt der halbamtlichen Mittei¬
lung folgenden Kommentar hinzu : „Es handelt sich u-m einen
Defensivvcrtraq zwischen Frankreich und Südslavien . Dieses
Abkommen bildet die logische Ergänzung zu der in Vorberei¬
tung befindlichen Entente zwischen Südslavien und Italien.
Wie bekannt , -hatte Nintschitfch vor dem Zusammentritt der
außerordentlichen Tagung des Völkerbundes eine sehr wichtige
Zusammenkunft mit Mussolini . Nachher reiste Nintschitfch nach
Paris . Die Perhandlungen wurden durch die iu Frankreich
inzwischen ausgebrochene Ministerkrise unterbrochen und
infolge der Genfer Tagung weiter binausgeschoben . Die
französische Diplonmtie legt nach dem Abschluß des deutsch-
russischen Garantiencrtragcs großen Wert daraus , einen Defen¬
sivpakt mit Südslavien zu verwirklichen ."

Neuer Frankenstnrz in Paris.
Paris , 27 . Mai . Trotz der Nachricht von -der Unterwer¬

fung Abd el Krims ist der Franken am Mittwoch wieder stark
gesunken . Die Besserung am Dienstag ist damit wieder ver¬
loren gegangen . Wie verlautet , wagt es die französische Re¬
gierung nicht , -von der Bank von Frankreich einen Kredit von
einer Milliarde Goldfranken z-n -erbitten . Der französische Fi¬
nanzminister soll im -Gespräch mit englischen Sachverständigen
erklärt haben , daß er -der ans ihm ruhenden Last nicht gewach¬
sen sei , und daß wahrscheinlich ein anderer -Finanzminister die
französisch -englischen Schuldenverhandlungcn fortführen werde.

„Times " über die Kapitulation Abd el Krims.
London , 27 . Mai . Abd el Krims Kapitulation wurde hier

erwartet und erregte daher keine Ueberraschung . Me „Times"
erklären in einem Leitartikel darüber : „Wenn -der überwälti-
-gende Stolz des ignoranten Berberführers Elend und Unheil
über sein Volk gebracht hat . was soll man über die Europäer
sagen , die um ihrer Persönlichen Interessen oder ihrem politi¬
schen Groll zu befriedigen , ihm rieten , keinen Frieden mit
Frankreich oder Spanien zu machen . Me Identität und die
Tätigkeit dieser dunklen Persönlichkeiten wird , wie man jetzt
hofft , durch -die Kapitulation Abd el Krims und die Veröffent¬
lichung seiner Korrespondenz bald bekannt werden ."

Aus Stadt und Bezirk.
^Wetterbericht .) Der Hochdruck über Mitteleuropa

hat an Stärke zugenommrn . Unter seinem Einfluß ist für
Samstag und Sonntag zwar zu Gewittern geneigtes , im üb¬
rigen aber heiteres und trockerws Wetter zu erwarten.

Birkcnfcld , 26 . Mai . (Gemeinderatssitzung am 25. d. M .)
Ter Beratungsgegenstand für die heutige Gemeinderatssitzung
war erneut wieder die Frage der Bereitstellung weiterer Not¬
standsarbeiten . Der Gemeinderat ist sich einmütig davon über
zeugt , daß trotz der mißlichen Finanzlage der Gemeinde -wei¬
tere Notstandsaribeiten durchgesührt werden müssen , um die
allmählich ganz ungeheure Not unter den Erwerbslosen auch
nur einigermaßen zu lindern . In der Beratung kam zum
Ausdruck , daß insbesondere solche Arbeiten durchgesührt wer¬
den sollen , bei denen fast keine Materialbeschaffung erforder¬
lich ist. Aus diesem Grunde wurde auch die bereits als Not-
standsarbcit genehmigte Kanalisation der Heergasse bis auf
weiteres zurückgestellt . Beim Landesamt für Arbeitsvermitt¬
lung in Stuttgart soll nunmehr die Verbesserung und Erbrei¬
terung des Kirchwegs entlang dem Siedelungsgellinde , die Er¬
breiterung der Dietlinger Straße gegenüber dem Kinderschul¬
gebäude und die Verbesserung und Beschotterung der Heergasse
bis zum Friedhof und -Weiterführung des dort bestehenden
Kandels zur Durchführung als Notstandsarbeit beantragt wer¬
den . — Von dem Rundschreiben des Landesamts für Arbeits¬
vermittlung über die Auswechslung der Notstandsarbeiter
durch schichtenweisc Beschäftigung -nimmt der Gemeinderat
Kenntnis und wird dieser Frage bei Durchführung der weiteren
Notstandsarbeiten näher treten . — Anschließend hieran wurden
einige kleinere Verwaltungssachen erledigt und die Sitzung um
10 K Uhr geschlossen.

Hcrrenalb , 27 . Mai . (Stromtaxc vom Stadt . Elektrizi¬
tätswerk .) In der Sitzung des Gemeinderats vom 26. Mai
wurden die Gebühren -für Strombezug aus -dem Städt . Elek¬
trizitätswerk neu geordnet und damit die Lasten in sozialem
Sinne verteilt . Die Grund - oder Leistungsgebühr pro K .W.
Anschlußwert ist auf 90 Mk . angesetzt , 1 K.W .-Stunde aus
17 Pfg . Arbeits - oder Stromgebühr.

Württemberg.
Edelwciler , OA . Freudenstadt , 27. Mai . (Gewagter Um¬

bau eines Hauses .) Die Aimmermeister Häußler aus Wörners-
berg und Gebrüder Rcnschler aus Spielberg haben am Hause
des Karl Broß zum „Hirsch " in Edelweiler einen schwierigen
Umbau ausgeführt . Es galt , die dreistöckige Giebelwand um
fünf Meter zu versetzen . Diese Erweiterung wurde einfach
in der Weise durchgeführt daß am oberen Ende ein Seil ange¬
bracht und die ganze Giebelwand samt Mauerwerk mit Hilfe
von Winden um fünf Meter verschoben wurde . Eine ziemlich
waghalsige Arbeit , aber sie ist gelungen.

Stuttgart , 27 . Mai . (Warnung vor Schwindlern .) Am
Bahnhof und an der Markthalle treiben sich zurzeit Betrüger
herum , -die -besonders Fremden ihre augenblickliche Notlage
vorschwindeln und um 'die Reise fortsetzen zu können , angeb¬
lich gezwungen sind , ihre „goldene Uhr " um den Spottpreis
von 20 Mk . absetzen zu müssen . In Wirklichkeit sind diese
Uhren nur 10 Mk . wert.

Stuttgart , 27 . Mai . (Konstantin Wieland im Ruhestand .)
Der Staatspräsident hat den Amtsrichter Konstantin Wieland
in Calw seinem Ansuchen gemäß in den Ruhestand versetzt . —
Amtsrichter Wieland hat durch seine Bekämpfung der katholi¬
schen Kirche und durch seinen Streit mit dem Oberbürgermei¬
ster von Ulm viel von sich reden gemacht . Seine Ucbersiedlung
von Ulm nach Calw erfolgte seinerzeit im Anschluß an ein
Disziplinarverfahren.

Stuttgart , 27 . Mai . (Sonderzüge zum Kriegerbundstag .)
Anläßlich des Kriegerbundstags in UlM ' am Sonntag , den 30.
Mai Verkehren insgesamt 15 Sonderzüge mit Wagen 4. Klasse.
Zu ihrer Benützung berechtigen Fahrausweise aller Art einschl.
Sonntagsrückfahrkarten . Weitere Auskunft erteilen die Bahn¬
stationen.

Tübingen , 26 . Mai . (Freisprechung eines Apothekers .)
Kürzlich Hütte sich der Apotheker M . in H . wegen fahrlässiger
Tötung durch Abgabe des neuerdings viel verwendeten Wurm¬
mittels Ehenoscarol zu verantworten . Dieses wird in Packun¬
gen sür Erwachsene und solchen für Kinder Vertrieben . Der
Apotheker gab elfteres ab , es wurde sür ein 2 ^ Jahre altes
Kind verwendet und hatte dessen Tod zur Folge . Der Ange¬
klagte konnte sich darauf -berufen , daß die Packung -die Anf -schrift
„Für Erwachsene " trug , daß die 29 Jahre alte Botin , die das
Mittel holte , ihm aus seine ausdrückliche Frage die falsche Aus¬
kunft gegeben hatte , es sei sür eine erwachsene Person bestimmt
und endlich , daß die beiliegende Gebrauchsanweisung gänzlich
außer Acht gelassen war , insbesondere hatte man dem Kind in
dem Irrtum , es -handle sich um -das früher verwendete schwä¬
chere Mittel für Kinder , während sür einen Erwachsenen für
-den Taa eine Kapsel -mit nachfolgendem Abführmittel vorge¬
schrieben ist, an zwei aufeinanderfolgenden Tagen zusammen
sechs Kapseln , teils ohne Abführmittel , verabfolgt . Da der An¬
geklagte mit einem solchen Perlaus nicht rechnen konnte , wurde
er , wie der. „Schwäbische Merkur " berichtet , freigesprochen . Wie
der Sachverständige aussührte , können fast alle Wurinmitt -el
aus die menschliche Gesundheit schädliche Wirkungen ausüben
und müssen -deshalb durch Abführmittel wieder entfernt wer¬
den . Die chemische Industrie bringt zurzeit jährlich 20 000 neue
Heilmittel auf den Markt , sodaß ihre Bewältigung durch die
behördliche Kontrolle ausgeschlossen ist ; damit hängt Wohl auch
zusammen , daß die Abgabe -des Mittels noch nicht an die Vor¬
lage eines ärztlichen Rezeptes -gebunden ist.

Reutlingen , 27 . Mai . (Tragisches Geschick.) Ein tragisches
Geschick hatte die Familie des Gerbers Johannes Mutschler,
wohnhaft Oberamteistr . 16, betroffen . Am Pfingstsonntag fand
in Kornwestheim die Verlobung einer Tochter statt . Das Ehe¬
paar Mutschler fuhr mit der Eisenbahn nach Stuttgart . Als
es auf dem Stuttgarter Bahnhof in den Kornwestheimer Zug
umsteigen wollte , wurde Frau Mutschler auf dem Perron plötz¬
lich von einem Unwohlsein befallen , und ehe man sich's versah,
war sie von einem Herzschlag tödlich getroffen zu Boden ge¬
sunken . Die Leiche wurde sofort in die Leichenhalle auf dem
Pragfriedhof übergeführt , während man in Kornwestheim ohne



jede Ahnung von dem tragischen Zwischenfall Verlobung fei¬
erte . Erst als die Braut abends heimkehrte , erhielt sie Kennt¬
nis von dem Plötzlichen Ableben ihrer Mutter.

Bon der Alb , 27 . Mai . (Ein sonderbarer Kauz .) In dem
Albort B . traf zu Pfingsten die Stieftochter eines dortigen
Bürgers zum Besuch ein . Wie allgemein üblich , wurde auch in
diesem Hause von Mutter irnd Tochter besseres Kafseebrot für
die Pfingftfeiertage zubereitet . Statt sich nun aus das Ge¬
backene zu freuen , begab sich der ob des hergerichteten Schmau¬
ses verärgerte Ehegatte in vorgerückter Stunde in den Kuh¬
stall und fütterte das ganze Gebäck dem Vieh . Es gibt doch
sonderbare Menschen auf der Welt.

Ebersbach a. F ., 27. Mai . (Eine mutige Tat .) Nachmit¬
tags fiel ein 2 ^ jähriger Knabe in den Kanal bei der Kolb 'schen
Mühle . Der Knabe wurde von dem reißenden Wasser etwa
100 Meter abwärts getrieben . Dem mutigen Eingreifen von
Fräulein Fr . Kümmerte ist es zu danken , daß das Kind nicht
ertrank.

Dietenheim , 27 . Mai . (Lebensrettung .) Das zweijährige
Enkelkind von Göhringer dahier fiel in einem unbewachten
Augenblick an einer ziemlich tiefen Stelle in den Gießen . Forst¬
wart Jakob aus llnterbalzheim , der den Vorfall bemerkte,
-sprang rasch entschlossen in das Wasser und rettete so das Kind
vor dem -sicheren Tode des Ertrinkens.

Tchramberg , 27 . Mai . ( Eine Seltenheit .) Am Pfingst¬
sonntag kam vom -Sonnenberg herab ein junger Rehbock in die
Gärten der Häuser an der llnt . Schillerstraße und verblieb
dort , bis er von dem Gräfl . Förster Haas gefangen wurde.
Daß bei strengem Winter und Futtermangel Wild menschliche
Wohnstätten aufsucht , ist nichts seltenes , dagegen dürfte es kaum
vorgekonrmen sein , daß im Frühjahr das an und für sich sehr
scheue Rehwild in Ortschaften kommt . Dieser junge Bock
scheint ein ganz besonderer Feinschmecker zu sein , dem es das
junge Gemüse angetan hatte.

Ulm , 27. Mai . (Handgranatenanschlag . — Schamlosigkeit .)
Ein gemeines Verbrechen wurde in Neu -Ulm durch einen Hand¬
granatenanschlag vorbereitet . Die Handgranate war vor dem
Fenster des Schlafzimmers des in einem Hinterhaus wohnen¬
den Bedrohten aufgehängt und befestigt und sollte durch das
Oeffnen des Fensters zur Entzündung und Explosion gebracht
werden . Nur durch Zufall löste der Mechanismus die beabsich¬
tigte Wirkung nicht aus . — Ganz schamlos und sittlich verwahr¬
lost benahm sich in Neu -Ulm ein 57 Jahre alter Händler aus
Wiblingen in Kindergesellschaft . Er wird schon längst wegen
ähnlicher Vergehen gesucht und dürste einer empfindlichen
Strafe zugeführt worden sein.

Ravensburg , 27 . Mai . (20 Prozent Umlage .) Der Ge¬
meinderat genehmigte in seiner gestrigen Sitzung den städt.
Haushalt für das Rechnungsjahr 1926 , der 885 000 Mark Ein¬
nahmen und 1525 000 Mk . Ausgaben aufweist . Der Gemeinde¬
rat beschloß , das Defizit von 610 000 Mk . durch eine Umlage
von 20 Prozent zu decken.

Leutkirch , 28 . Mai . (Zu der Kindsentführung .) Zu der
Entführungsgeschichte im Ottmannshofer Wald wird noch mit¬
geteilt , daß der Mann der Vater des Mädchens war . Ueber
Pfingsten haben die beiden in den Auen genächtigt . Die Mut¬
ter , die im ganzen fünf Kinder in Zwangsfürsorgeerziehung
hat , bat früher schon das Kind mit Erfolg entführt und auch
vor einiger Zeit das Mädchen am Eingang der St . Annapflege
aus die Straße gelockt und mitzunehmen versucht.

Immenstaad , 27 . Mai . (Die Leichen der Ertrunkenen ge - >
borgen .) Die Leichen der beiden am Montag bei dem Boots¬
unfall Ertrunkenen sind nunmehr geborgen worden . Es han¬
delt sich um den 19jährigen Josef Vees -Leimbach und den
21jährigen , in der Ziegelei Grenzhof beschäftigten Karl Klöck-
ner . gebürtig von Gammertingen . Der ohnmächtig ins Kran¬
kenhaus eingelieferte 21jährige Knopp -Leimbach befindet sich
aus dem Wege der Besserung.

Weinsberg . 27 . Mai . (Besitzwechsel .) Der Bezirksrat be¬
sichtigte die bisher im Eigentum der Amtskörperschaft Weins¬
berg gewesenen Gebäude . Diese sollen um 60000 Mark und
die Fahrnisgegenstände , soweit sie nicht von den mitbeteiligten
Amtskörperfchästen Hall und Oebringen gewünscht werden,
um einen noch zu vereinbarenden Preis übernommen werden.
Der Erlös wird zugunsten der beteiligten Bezirke verrechnet
werden.

Schramberger Tag . Am 13. Juni d. I . wird ein Ver-
waltungssonderzug von Pforzheim nach Schramberg mit be¬
schleunigter Fahrt und mit einem Drittel Fahrpreisermäßigung
ausgeführt . Der Zug fährt in Pforzheim um 6.10 Uhr vorm,
ah , nimmt Reisende nur in Pforzheim -Brötzingen (ab 6.17) ,
Bad Liebenzell , Calw und Nagold auf und ist bereits nm 9.33
vorm , in Schramberg . Die Rückreise erfolgt am gleichen Tage
um 7.00 abends , Aükunft in Brötzingen 10.17, in Pforzheim
10.25. Reifende von der Richtung Wildbad erhalten mit dem
Frühzng Anschluß in Pforzheim -Brötzingen ; auf dem Rück¬
weg hat der Sonderzug in Pforzheim -Brötzingen Anschluß an
den letzten Zug nach Wildbad . — Der Fahrpreis für die Hin-
und Rückfahrt beträgt ab Pforzheim 5,20 Mk ., ab Pforzheim-
Brötzingen 5 Mk . Di ? Fahrkarten werden seinerzeit auf den

Haltstationen ausgegeben und können auch durch Vermittlung
der nächstgeelgenen Bahnstationen bezogen werden . — Für die
Teilnehmer sind Autofahrten auf den Fohrenbühl (zum Gefal¬
lenen Gedächtnishaus -der württ . 'Schwarzwaldvereins ) und ins
Bernecktal zum Preise von 1 Mk . für Hin - und Rückfahrt vor¬
gesehen . Das Mittagessen kostet 1,80 Mk . (mit Nachtisch ) . Da
der -Schwarzwaldverein für diesen Tag die Hauptversammlrmg
nach Schramberg einberufen hat , ist zweifellos mit einer star¬
ken Beteiligung zu rechnen und es empfiehlt sich eine frühzei¬
tige Anmeldung . Eine Gelegenheit zu solch rascher und billi¬
ger Fahrt nach der reizend gelegenen Fünf -Täler -Stadt
Schramberg mit ihrer herrlichen Umgebung wird sich wohl
kaum wieder bieten.

Vermischtes.
Bubi auf Reisen . Der Schaffner des in Sigmaringen

abends X8 llhr ankommenden badischen Zugs stieß am Pfingst¬
montag Lei der Fahrkarten -kontrolle auf ein vierjähriges Büb¬
chen, Las ohne jede Begleitung in Krauchenwies in -den Zug
gestiegen war . In Sigmaringen lieferte der Beamte den Kei¬
nen Passagier ans dem Bahnhoffundbüro ab . Den Fragen der
Beamten über sein Woher und Wohin setzte der Keine Find¬
ling ein beharrliches Schweigen entgegen und er lüstete auch
fein Inkognito nicht , als man ihn mit einer Tafel -Schokolade
zum Sprechen bewegen wollte . Er heiße Einil und wolle -seine
Muster suchen , das war alles , was -aus dem Jungen heraus¬
zubringen war . Der Fernsprecher wurde in Bewegung gefetzt
und die Nachbarstationen alarmiert . Nirgends war Emil als
vermißt gemeldet . So fand er denn Aufnahme bei der Fa¬
milie eines Beamten und wurde nach erfolgter Atzung ins Bett
-gelegt , wo er nach den überstandenen Strapazen bald einschlum¬
merte . Inzwischen wurden die Nachforschungen fortgesetzt und
es ergab sich, daß Emil aus Mengen stammt . Seine Mutter
war am Nachmittag nach Lauchertal zu Verwandten gefahren
und hatte den Kleinen der Obhut des Vaters anvertraut . Der
Knirps entfernte sich in einem unbewachten Augenblick , um der
Mutter nachzureisen . Er begah sich auf den Bahnhof und stieg
in den Zug nach Krauchenwies ein . Dort war er in den Sig¬
maringer Zug umgestiegen , wo er vom Schaffner bemerkt wor¬
den ist. So endete Emils erstes Reiseabenteuer . Seine Eltern
konnten noch am Abend von feinem Verbleib benachrichtigt
werden.

Einen eigenartigen Tod wählte ein 18 Jahre alter Maurer
von Pasing , indem er sich hinter der Waldkolonie Pasing auf
seinen mit Sprengpulver gefüllten Koffer fetzte und -die La¬
dung zur Entzündung brachte . Der Unglückliche wurde in viele
Stücke zerrissen . Die Explosion war weithin -hörbar.

Der beste Schupo . Der „Tägl . Rundschau " schreibt ein
Leser : Zur elfhundertjährigen Ansgar -Gedenkfeier fahre ich
nach Schleswig und warte auf die Elektrische am Rathaus¬
markt . Auf diesem steht ein Bismarckdenkmal . Neben mir
wartet ein Vater mit seinem etwa vier bis fünf Jahre alten
Sohn . Dieser fragt , auf das Bismarckstandbild weifend:
,Pater , -wer steht -da?" Ich denke, was wird der Vater seinem
Bübchen antworten , um der Größe Bismarcks und -dem gerin¬
gen Fassungsvermögen des Knirpses gerecht zu werden ? Schon
kommt der Junge dem Vater zn Hilfe mit einer zweiten -Frage.
„Jawohl , mein Junge , der allerbeste Schupo , den wir gehabt
haben, " kommt nun die Antwort , mit einer Stimme , in der
Freude und Weh iueinanderschwingen.

Zur Verhütung von Eisenbahmmfällen . Der stellvertre¬
tende Generaldirektor der Deutschen Reichsbahngesellschaft Dr.
Dortmüller äußerte sich einem Vertreter des W .TB . gegenüber
über die Verhütung von Eiseübahnunfällen . Alle -Eisenbahnen
der Welt , führte Dr . Dortmüller aus , sind an der Arbeit , die
Sicherheit dadurch zu erhöhen , daß der Lokomotivführer durch
mechanische Einrichtungen unterstützt wird . Wenn behauptet
wird , daß einwandfrei arbeitende Einrichtungen bereits für die
Fernbahnen vorhanden feien , so ist das ein Irrtum . Unsere
planmäßigen Versuche reichen bis 1906 zurück, ohne -daß sie bis
zum Kriege zu einem brauchbaren Ergebnis geführt hätten.
Nach dem Kriege machte sich die Deutsche Reichsbahn mit aller
Energie wieder daran , die weitere technische Entwicklung für
eine solche Einrichtung brauchbar zu machen . Führende Fir¬
men ans dem Gebiete des Sicherungswesens wurden ' in Form
eines Wettbewerbs aufgefordert , neue brauchbare Vorschläge
zu machen . Bier Firmen sind zurzeit mit der Anfertigung von
Modellen ihrer Vorschläge beschäftigt . Noch in diesem ^ ahre
-iverden Versuche damit ausgenommen . Nach einem günstigen
Abschluß steht die Ausrüstung der Reichsbahnstrccken mit sol¬
chen Einrichtungen in Aussicht . Eine solche Einrichtung , schloß
Dr . Dortmüller , muß unbedingt zuverlässig wirken . Sie würde
sonst nicht Unfälle verhüten , sondern solche herbeiführen , weil
die Gefahr besteht , daß sich der Lokomotivführer in kritischen
Augenblicken auf sie verläßt . Die Versuche sind deshalb so
langwierig und mühselig , weil immer wieder nicht vorherzn-
febende und in der Natur des Eisenbahnbetriebs begründete
Schwierigkeiten austreten.

Betrügerische Frauen . In Innsbruck wurde -die Gattin

des mexrkangchen Petroleumkönigs Paddlcford di-
Manne getrennt lebt , mit ihrer Tochter verhärtet ^
beschuldigt , zahlreichen Firmen Waren entlockt zu ^
diese zu bezahlen . Außerdem sind ihr in viclm voru'A
Hotels Europas Diebstähle nachgewiesen worden W 7'-""
Frauen waren Es Oesterreich schon einmal ausäewüi -^ '
den und wurden inzwischen in der Schweiz wegen
hastet . In Italien scheinen sie bereits eine Strafe
haben , da sie von der Schweiz auf Grund eines iüllcch^Steckbriefes ausgeliefcrt wurden . Als sie jetzt ohne Rei2

Haftung "̂ » ^ Tirol kamen , erfolgte ihre abermaliges.
Keine Wiedereinführung des Kilometerhestes . Die

Rerchsbahn hat die ihr von den interessierten
zugestellten Anträge auf Schaffung von Erleichterten?
-den Beru -lsreiseverkehr zum Anlaß genommen , vor ^abr!-̂ -
Praktische Versuche mit der Verwendung von x
Markenheften ein -zuleiten . Die Versuche haben , wie die
bahn nunmehr mitteilt , ergeben , daß -die Abfertigung dm-
senden auf Kilometerhefte erhebliche Schwierigkeiten ^
Die Hauptverwaltung glaubt daher , von . der Einfübrmm
Kilometer - und Markenheften nstt Preisnachlaß -zur
seihen zu müssen . Es wird außerdem befürchtet , -daß t ' " -
bahn durch Gewähimng der Tarichergünstigungen erbL
Elnnahmeaussalle erleiden werde . Gegen diese StellunonaL
hat der Zentralverband des Deutschen Großhandels schA»
Einspruch erhoben und in einer erneuten Eingabe aefstw
-daß diese Versuche -beschleunigt erneut ausgenommen weU
Die Erfahrungen , die vor dem Kriege in Deutschland Kadst
und noch heute im Auslände (Schweiz , Spanien usw.) sw«
mit Kilometerheften gemacht werden , bewiesen , daß dieBe-
denkeni der Reichsbahn nicht berechtigt seien . Die EinMrum
-von Kilometer -Heften würde nach Ansicht des ZentralverbanhA
nicht eine Belastung oder -Erschwerung für die Reichsbchn soir
Lern bei -geeigneter Organisation eine wesentliche Erleichterum
und eine Einnahme durch Belebung des Verkehrs mit U
bringen . -

Der Grenadier im Küchenlasten . Eine Dame kehrte zm
Essenszeit nach Hanse zurück. Sie machte einen Abstecher in
die Küche , um nachz nsehen , wie es dort -bestellt sei und, da st
Inspektion nicht das gewünschte Ergebnis -hatte , sandte sie ihre
einzige Magd um Küchenkräuter aus den Markt . Plötzlich
wurde geklingelt . Als die Dame aufschloß , stürzte ein Mann
in die Küche und schwang mit den Worten „Das Silberzeug
oder das Leben " -drohend ein Messer . In stummer Angst zeigte
die Dame Es einen in der Küche stehenden - großen -Mast
Der Räuber eilte aus den Schrank los , öffnete — aber Mßi-
nem großen Schrecken entwand sich dem engen Innern ein rie¬
siger Gardegrenadier , der den Räuber entwaffnest und st
Polizei znführte , zuvor aber noch zn der Dame sagte: „Ent¬
schuldigen Sie mich, Madame , ich -habe da drinnen die Guste
erwartet ."

Die erste Freistrom -Turbine der Welt . Am Mittwoch
wurde in Wien -die erste Freistromturbine der West dem Be¬
trieb übergeben . Der östercichische Ingenieur Sueß , der Sch,
des österreichischen Geologen , hat eine Möglichkeit entdeckt, die
Energie des normal strömenden Wassers durch einen sinnrei¬
chen Propeller mit 74 Prozent -der tatsächlichen Stro-menergie
ausznnutzen . Der feierlichen Eröffnung wohnten Sektionsches
Löwenthal , in Vertretung des Ministerpräsidenten Mmisst
Schurff , Landeshauptmann Dr . Buresch und Vertreter des dip¬
lomatischen Korps bei.

Der Mann mit den fünfzig Frauen . Aus Philadelphia
wird die Verhaftung eines 35jährigen Uhrmachers namens Her¬
mann Krüger gemeldet , der das Kunststück zustande brachte,
innerhalb fünf Jahren über 50 Frauen zu heiraten. Er legte
sich zu -diesem Zweck -den Namen eines englischen Aristokraten
bei . Krüger soll im Verlaus der fünf Jahre über MM Dol¬
lar aus seinen Opfern herausgeholt haben . Sein letztes Qpstr,
eine bekannte Dame -der Ehicagoer Gesellschaft , brachte ihm so¬
gar eine Mitgift von 270 000 Dollar . Trotzdem ^verließ, sie
Krüger eine Woche nach -der Heirat . Der Prozeß interessiert
begreiflicherweise die Gesellschaft in höchstem Maße.

Ern Sperling verursacht einen AirtomobilmrfaL . Ein ge¬
wiß nicht alltäglicher Vorfall ereignete sich auf der Automobil
Rennbahn von Charlotte (Nord -Carolina ). Der bekannte
Rennfahrer Ralph -Hephburn umkreiste mit einer GoschwnMg-
keit von über 200 Stundenkilometern die Bahn , als ihm PW-
lich ein 'Sperling gegen -die Schutzbrille flog , -die bei dem st-

?
!'

Laim trsßsv As mslv«

!- k o>
Lilie 0slwItnoNr»880I!»i

»sNendsiiwIett 2.
Viel« ^uericsnnaox«!»!

SWesttt Mirieüs Geheimnis
Roman von Hedwig Courths - Mahler.

22 (Nachdruck verboten)

Wo soll ich nnri mit meiner Dankesschuld hin,
die ich an deinen Vater abzutragen habe ? Dein Vater,
meine liebe Marlen , legte mir dein Geschick in die
Hände , als er todwundgeschossen neben mir lag . Die¬
ser herrliche , wundervolle Mensch starb wie ein Held,
und das Sterben wurde ihm leicht , weil ich ihm ver¬
sprach , dich wie meine Schwester zu halten . Dieses
Versprechen muß und will ich doch erfüllen , und dazu
mußt du mir helfen . Ich habe mich oft beschämt ge¬
fragt , was an mir ist , daß das Geschick mich aufsparte
und ein so reiches , kostbares Leben für mich zum Opfer
nahm , wie das deines Vaters . Glaube mir , Marlen,
vor die Wahl gestellt , hätte ich damals den Tod für mich
gefordert , nicht für deinen Vater . Aber ich war hilflos
und ohne Bewußtsein , als er mich zur Ambulanz trug,
um mich vor dem Verbluten zu retten , und ahnte nicht,
daß er sein Leben für das meine wagte . Ich bin nicht
der einzige Mensch , dem er so das Leben rettete , —
aber für mich gerade mutzte er sterben . Ich weiß , daß
ich danach die Verpflichtung habe , danach zu streben,
ein guter , wertvoller Mensch zu werden , damit ich mich
nicht schämen mutz , daß ein Besserer für mich sterben
mutzte . Du darfst mir nicht die Gelegenheit nehmen,
Marlen , etwas für dich , seine Tochter , der sein letzter
Gedanke galt , zu tun . Nicht wahr , du willst mich nicht
wortbrüchig machen ? Und deshalb darfst du nicht glau¬
ben , daß du dir durch Arbeit erst eine Daseinsberechti¬
gung in meinem Hause verdienen mußt . Wenn du ar¬
beiten willst , weil es dir Vergnügen macht , dann sollst
du es tun . Ich liebe selbst die Arbeit zu sehr , um Las
nicht verstehen zu können . Aber ich bin ein Mann,
und Frauen sind dazu da , um uns Männern das Leben
zn schmucken , zu verschönern . Sollte sich nicht für dich

ein Daseinszweck finden lassen , der schöner und leichter
wäre als nüchterne , trockene Kontorarbeit ? Darüber
müssen wir uns aussprechen , wenn ich heimkommc .̂
Vielleicht schreibst du mir auch vorher darüber , viel¬
leicht habe ich durch diesen Brief dein Vertrauen ge¬
wonnen , so daß du dich einmal ganz offen zu mir aus¬
sprichst . Es würde mich sehr schmerzen , wenn es nicht
der Fall wäre.

Im Grunde weiß ich so beschämend wenig von dir,
Schwester Marlen , das kommt mir jetzt erst zum Be¬
wußtsein , und es tut mir nun von Herzen leid . Ich
bin mir selbst gram , daß ich versäumte , schon eher mit
dir zu korrespondieren , und immer in dem Wahne
lebte , du seiest noch das kleine , unfertige Mädchen , mit
dem man nicht vernünftig reden könne . Jetzt ist mir
klar geworden , daß ich für dein seelisches Wohl ebenso
verantwortlich bin wie für dein körperliches . Habe
ich etwas versäumt , so will ich es nachholen . Nicht
wahr , Marlen , du wirst mir nun alles anvertrauen,
was dich bewegt und womit ich dir eine Freude machen
kann . Ich will mir dein Vertrauen zu verdienen
suchen . Und ich bitte dich dringend , überanstrenge dich
nicht i« deinem Pflichteifer , arbeite nicht mehr , als es
dir Freude macht und deiner Gesundheit zuträglich
ist . Wie sollte ich sonst vor deinem Vater bestehen,
wenn du z« Schade » kämest?

Ich hoffe , vor meiner Abreife » och Nachrichten von
dir zu bekommen , liebe Marlen . Und wenn wir uns,
hoffentlich in einige » Monaten , endlich Wiedersehen,
dann wollen wir » ns wie treue Geschwister begrüßen.
Vergiß es nie , Marlen , daß d« mir wie eine Schwester
an das Herz gelegt worden bist von deinem Vater,
und Saß ich dich allezeit wie eine Schwester im Herzen
halten will . Sieh du auch in mir immer nur

deinen getreuen Bruder
Harald ."

Mit feuchtglänzenden Augen sah Marlen auf diesen
Brief herab . Was ihr Harald schrieb , berührte sie wohl

und weh zugleich . Wohl tat ihr seine Herzlichkeit , seine
guten warmen Worte über ihren Vater , aber ein
wenig weh tat ihr zugleich seine Versicherung , oatz er
sie nur als eine Schwester betrachten und nie ander-
als ihr Bruder zu ihr stehen würde . Sie wußte, er
hatte ihr damit etwas Liebes und Gutes sagen wollen,
und sie nahm auch ihr Herz tapfer in beide Hanoe-
Hatte sie denn jemals mehr erhofft von der Zukumr
Nein , nein — ganz gewiß nicht . Es war so vm , wo
er ihr bot mit seiner brüderlichen Gesinnung , un» " '
mit wollte , mußte sie zufrieden sein — würde es a> i-
Es knüpften sich durchaus keine Hoffnungen an oas
Gefühl , das sie für ihn im Herzen trug . Sie Mw
schon oft daran gedacht , wie es sein würde , wenn
eines Tages eine junge Frau heimführen wuroe.

Wenn er nach Hamburg kam , würde er vielleich
Ausschau halten nach einer Frau . In der GeiMch
seiner Vaterstadt würde er mit vielen jungen Da
Zusammentreffen , und dann würde er die Wahl v '
Ein Mann wie er mußte alle Frauenherzen im w
erobern.

Herr Zeidler hatte erst kürzlich davon gestA ? M
daß es » Lr wohl an der Zeit sei , daß Herr Forst 1«?
eine Lebensgefährtin an die Seite stellte.

Damit mußte und würde sie sich ^ finden - Ae
eins war ihr gewiß und wurde ihr jetzt lchmer »v
klar : in seinem Hause konnte sie nur bleiben , st ^
er nicht mit einer Frau zusammen m Hamburg
Mit ihm unter einem Dache zu leben , wenn ec
andern Frau angehörte , das ging über ihr

Sinnend sah sie hinüber in Harald Fe -Jt
Ein weiches Lächeln huschte um rhren Muno.
Hand streichelte schmeichelnd über seinen lin¬
dem seine Hand geruht hatte , und ihre Gedarrten
kreisten ihn.
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Handel und Verkehr.
. ->7 Mai . Dem Donnerstagmarkt am Vieh - und

waren zugesührt : 3 Ochsen . 4 Bullen , 40 Iungbullen
SchtoM sn ' i Iungrinder . IS Kiihe . 30l Kälber . 462
chnverkouh b . ° Erlös aus je 1 Pfund Lebendgewicht : Ochsen

«Markt 47 - 52 ). 2 . 37 - 45 <38 - 45 ) . Bullen l . 46 - 48
l ^ 7 «Mg - 44 (unv .) . Iungrinder 1. 51 - 54 (52 - 55 ) , 2 . 42 - 48

s 37 - 41 (38 40 ). Kiihe I . 31 - 41 (31 - 42 ). 2 . 18 - 29
s 10- 17 (unv ) , Kälber 1. 65 - 69 (72 - 76 ) . 2 . 58 - 63

5^ - 55 (52 - 60 >. Schafe 1. 81 — 84 ( unv .) . Schweine 1.
80 ) . 3 . 73 - 75 (77 - 79 ), Sauen I . 58 - 68 (60 - 72)

Perlaus des Marktes : Schleppend . Uebersiand.
Pfennig.'« »u«art 27 . Mai (Landesproduktenbörse .) Die Auslands-

, lii'r Getreide sind höher und auch die Kauflust ist etwas
"Eentlick für nahe Ware . Es notierten je 100 Kilo Aus-

305 - 33 .5 (am 20 Mai 30 - 33 .25 ) . württ . Weizen
A - Äz (27- 29), Sommergerste 18 — 22 , (unv .h Roggen 19 — 20
^7 Mer 18.5 - 20 .5 (unv .) . Weizenmehl 44 - 45 (43 .5 - 44 .5 ) .
«" .mekl 34- 35 (33.5- 34.5 . Kleie 9,75- 10.25 (unv.). Wiesenheu

mm > Kleeheu 7 - 8 (unv ) drahtgeprehtes Stroh 4 .5
^ Mtweil . 27 Mat "(Viehmarkt .)

5 (unv ) .
Zufuhr : 173 Pferde , 114

- 201  Kühe , 337 Rinder . 14 Forcen . 8 Kälber , zusammen 850
Her Handel war sehr flau . Iungrinder wurden am meisten

l .nan'ml« Preise wurden erlöst für : Pferde 400 — 1200 Mk . schwere
En M - I5W Mk .. p . Paar . Ansetzlinge 700 - 800 M . p . Paar,
mmwiiu 450- 600 M . P. Stück . Kalbinnen 480 — 700 M .. Wurstkühe
iÄ- 2N M fette Schlachtkühe 350 - 450 M .. Iungrinder 170 - 350
MAukttdem waren 2 Schlachtschweine zugesührt . wovon eines zu
70 Pfrnnig pw Pfund Lebendgewicht verkauft wurde._

Neueste Nachrichten.
^ Stuttgart , 27. Mai . Der Abgeordnete Dr . Widder hat die bürge»
licken Parteien und zahlreiche andere Organisationen zu einer Be-
imecknng eingeladen , um eine einheitliche überparteiliche Front zur
Abwehr des Volksbegehrens für Fürstenenteignung für die Stadt
Stuttgart zu bilden.

Janau , 28. Mai . Aus der Nebenbahn Herfen - Treysa bei der
Slalwn Ntederaula entgleisten die Lokomotive und zwei Wagen eines
Personenzuges. Dem Lokomotivführer gelang es , den Zug sofort
zum Stehen zu bringen . Wie die polizeiliche Untersuchung ergab,
hatte ein wjährtger Junge mehrere Basaltsteine auf die Schienen
gelegt.

Trier , 27. Mai . Ministerpräsident a . D . Stegerwald verletzte
sich gestern abend auf der Fahrt nach Trier beim Umsteigen in Trais-
dorf am Bein . Er erlitt , wie nachher durch Röntgenaufnahme fest-
gestellt wurde , einen Bluterguß im Knie . Er hat das Krankenhaus
der Barmherzigen Brüder in Trier ausgesucht , wo er sich aus ärztliche
Anordnung einige Tage schonen muß.

Dorf -Chemnitz , 27 . Mat . Wie die „ Chemnitzer Neuesten Nach¬
richten" melden, verletzte in den frühen Morgenstunden ein hiesiger
Strumpfwirker in einem Anfall geistiger Umnachtung vier Personen
durch Beilhiebe und Messerstiche . In drei Fällen sind die Verletzungen
schwer. Der Täter wurde in eine Irrenanstalt übergesührt.

Berlin , 27 Mai . Vor dem Amtsgericht Schöneberg hatte sich
heute ein Invalide wegen Körperverletzung zu verantworten . Wäh¬
rend der Beratung des Gerichtes ging der Invalide plötzlich mit einem
Messer aus den Oberanttsanwalt los . Ein Justizwachtmeister konnte
ihn noch im letzten Augenblick packen . Es gelang , dem tobsüchtigen
Angeklagten, der sich selbst zwei Stiche in die Brust beigebracht hatte,
das Messer zu entwenden.

Berlin . 27. Mai . Die Reichseinnahmen für 1925 ergaben ein
Mehr gegenüber dein Voranschlag von rund 86 Millionen Mark . —
Die Ist Jahr « alte Tochter Herta der Witwe des Parfümeriefabri-
kanten Schwarzlose wurde von einem Studenten erschossen , weil sie
seine Anträge zurückgewiesen hatte . Der Student verübte nach der
Tat einen Selbstmordversuch und liegt als Polizeigefangener im
Krankenhaus.

Breslau . 27. Mai . Dem Stcehlener Landjäger ist es gelungen,
die Person ausfindig zu machen , die am Freitag auf dem Gurtscher
Fußweg einen über einen Meter langen Prellstein herausgerissen und
aus den Echienenstrang gelegt hatte . Es handelt sich um den 25 Jahre
allen landwirtschastlichen Arbeiter Kornetzky , der verhaftet wurde.
Kornetzky gestand die Tat ein . Als Motiv gab er an , er habe ein»

Zugentgleisung sehen wollen.
Falun , g7. Ms Beim Pressen von Dynamit in Grängesberg

ereignete sich heute mittag eine Explosion , bei der sechs Personen , ein
„ , ^ Erauen , gelötet wurden . Zwölf Personen wurden
"EA der Grund des Unglücks ist noch nicht bekannt,
p Umschau , 27. Mai . Die Generale Raswadowski . Zagdirski und

^ous Seite der ehemaligen Regierung Witos gekämpft
m , n gestern nacht unter militärischer Bedeckung nach Wilna

gebracht , wo sie wegen verschiedener strafbarer Miß-
. ^ früher angeblich haben zuschulden kommen lassen,

« Ärsche - Gericht gestellt werden sollen,
das Vertrauens ^lle belgische Kammer sprach ihrer Regierung

28 . Mai . Briand stellte in der Donnerstagsitzung der
stimm, „ "i " " "Er die Vertrauensfrage und erhielt bei der Ab-
»i« ang ein Vertrauensvotum.

m , „düi . Eine Feuersbrunst zerstörte ein Dorf in der
^ Personen wurden getötet und 30 verletzt,

in ^ Missouri ) , 27 . Mai . Beim Oeffnen eines Postpakets
mm-i- Hotel , in welchem man ein Hochzeitsgeschenk ver-
dmck n-- ^ ch eM Explosion . Ein Teil des Hauses wurde
Eiaentllm-- ^ ^ ^ Trümmer gelegt . Wie verlautet , wurden der
Braut ^ Hauses und der Schwiegersohn gelötet, während die

Anichlai scheck°Nrsucht " ? u s- tm ° b ^ verbrecherischen
rikanttck̂ « »^ ? ' 27 . Mai . Im Staate Durango werden drei ame°
Ist nur qeaen Banditen gefangen gehalten . Ihre Freilassung

^ Zahlung eines Lösegeldes in Aussicht gestellt.
^beränrter sollen aufgetrilt werden?

Stuttgart eM m' Wie bereits berichtet , tagte jüngst in
bezirke Arsammlung von Vertretern der Oberamts-
Besigbeim MEeilt werden sollen . Es sind dies die Oberämter
Aalinaei,' AEngen , Marbach , Maulbronn , Vaihingen a . E .,
Rottenüirr », ^ ? ttbcrg , Iiagold , Neuenbürg,  Oberndorf,
Kitinelsou m̂ ^ A ^ben, Sulz , Urach , Gaildorf , Gerabronn,
Äpbeim ' «^ esheim, Oehringen , Welzheim , Maubeuren,

Tettnang , Waldsee und Wangen . Die
^ bewäckrt^ Î ch. stch entschieden gegen jeden Mngriff in
bot?" m Rrlü^ lstoriichen VerhÄtnisse aus . Wie der „Argen-
absichtiate gerichtet , hat land aus land ab gegen die be-
weguî emgeî l Oberämtern eine allgemeine Be-
des Unterst Wenn sich Bezirke des Schwarzwaldes und

folgt .)

"ui gleiM schieden wehren , so hat Oberschwaiben, das
«eg stglxŝ lundslache viel weniger Bezirke zählt und durch-
A bat Ä , te. hochentwickelte Oberamtsstädte ansznwei-

der' ReaMM ^ sich noch energischer zur Wehr zu setzen,
das Platt sgÊ ug . uud Volksvertretung wäre es, so -bemerkt
"ad der ^ .sî Eigen Pläne ein sür allemal auszugeben
"""ätiste Kasten bepackten Bevölkerung neue,

-Beunruhigung zu ersparen.
^Hltta»r4 ^ ürttembergischer Landtag,

or,ÄndM Nach einer kurzen Pstngstpause nahm
n̂ n̂ ^msi?K " ^dtag seine Beratungen wieder aus.

Rorte ^̂ ? ^ l5sident Körner dem bayerischen Nachibar-
tieigesnhlten Beileid aus Anlaß des schweren

glucks und die Abgeordneten erhoben sich zum Zei¬

chen der Trauer und der Teilnahme von den Sitzen . Dann
wurden einige Nachträge zum Etat sür 1925 erledigt und hier¬
aus die Etatveratung -beim Etat des Arbeits - und Ernährungs¬
ministeriums fortgesetzt . Frau Wbg. Hiller (Soz .) begründete
einen Antrag betr . verschiedene Maßnahmen zugunsten schwan¬
gerer Arbeiterinnen . Staatsrat Rau betonte die Schwierig¬
keit, Maßnahmen zu finden , um aus der Wirtschaftsnot her¬
auszukommen . Die Reichsregierung bemühe sich, mit allen wich¬
tigen Staaten Handelsverträge abzuschließen und dabei müsse
eine mittlere Linie gefunden werden . Die Geldslüsstgkeit
könne als ein Zeichen Dafür angesehen werden , daß die Krise
ihren Tiefstand erreicht habe . Ein Ausstieg müsse und werde
kommen . Den Vorwurf , daß sich Württemberg sür den Abbau
der sozialen Fürsorge eingesetzt habe , wies der Redner als un¬
richtig zurück. Die württembergische Regierung begrüße es,
wenn die Erwerbslosensürsovge Durch eine Versicherung ersetzt
werde . Die Frage Der Schädigung der -Schwangeren durch die
Erwerbsarbeit müsse noch mehr geklärt werden . Bei einer
demnächst in Berlin stattfindenden Besprechung würden die
württembergischen Ansprüche bezüglich des Äusbaus der Ne¬
benbahnen mit Nachdruck vertreten werden . Die Selbständig¬
keit der Reichsbahndirektion Stuttgart werde nicht angetastet.
Das Ministerium bemühe sich, Mißstände , die sich bezüglich der
Sonntagskarten ,an den Grenzen ergeben -haben , obstellenl zu
lassen . Bezüglich der Ausdehnung der Sonntagskarten aus die
Bodenseedampfer und die Schnellzüge wolle die Reichsbahn¬
direktion nicht nachgeben , da sie eine lleberfüllung der Schisse
und Züge befürchte . Der Umbau der Bahnhöfe in Aulendorf
und Friedrichshafen sei durch die Not der Reichsbahn in den
Hintergrund getreten . Die Reichsbahndirektion wolle die 26
geschlossenen Eisenbahnhaltepunkte wieder eröffnen , wenn ihr
die Mehrkosten ersetzt werden . In Württemberg gebe es 17
Bahnhoswirtschaften , 144 Verkaufsstellen mit Alkoholabgabe,
35 Verkaufsstellen ohne solche. Von 461 württembergischen
Bahnhöfen seien also zwei Fünftel mit solchen Einrichtungen
versehen . Das Bedürfnis der Reisenden erfordere eine solche
Einrichtung nicht (Beifall ). Solange die finanzielle Lage der
Reichsbahn sich nicht bester gestalte , sei auch mit der Erfüllung
berechtigter Wünsche nicht zu rechnen . Nicht ungefährlich wäre
es , auf dem Gebiet der Telephongebühren eine Aenderung vor¬
zunehmen . Die Beteiligung Württembergs am Luftverkehr sei
in diesem Jahre erheblich größer geworden . Der Abg . Rath
(D . Vp .) wandte sich gegen die Verhetzung der Arbeiter durch
die Verelendungstheorie , die die Linke für ihren Klastenkampf
brauche , ohne die Menschen dadurch glücklich zu machen . Die
Interessen von Arbeitgebern und Arbeitnehmern liegen weit¬
gehend nebeneinander . Gegen diese Verelendungstheorie müsse
angekämpft werden . Der Abg . Dr . Hölscher (B .P .) trat für
bessere Zugverbindungen von Stuttgart nach München und für
Verbesserung des Durchgangsverkehrs Crailsheim —Ulm—
Kempten und an den Bodensee ein , bezeichnet« den Antrag Hil¬
ler als unzweckmäßig und betonte , solange die Linke an der
zerstörenden Theorie des Marxismus festhalte , ein Heranskom-
men aus dem Sumpf nicht möglich sei. Der Abg . Pflüger
(Soz .) kritisierte die Auffassungen der Vorredner über die Ar¬
beiter als weltfremd und wünschte den Ausbau der Eisenbahn
nach Waldenbuch . Nach weiteren Ausführungen der Abg.
Frau Rist (Ztr .), Baumgärtner (B .B .) und Gengler (Ztr .)
wurden die Abstimmungen auf morgen verschoben, worauf die
Beratung des Kap . 32 (Zentralstelle sür die Landwirtschaft)
begonnen wurde . Abg . Aug . Müller (B .B .) wünschte einen
angemessenen Milchpreis , da der jetzige den Produktionskosten
nicht entspreche und begründete einen Antrag seiner Fraktion,
den Molkerei - und Milchverkaufsgenossenschaften das Recht
einzuräumen , die von ihren Mitgliedern erzeugte Milch ohne
besondere Handelserlaubnis unmittelbar dem Verbraucher zu¬
zuführen . Es sei besser, auf den Bahnhöfen Frischmilch zu ver¬
kaufen, als Orangen und ähnliches Lumpenzeug . Der Bauern¬
bund wolle kein Bernkastel , aber wenn es so weiter gehe, könne
es auch in Württemberg zu einer verzweifelten Bauernbewe¬
gung kommen . Der Abg . Kinkel (Soz .) verteidigte die jetzige
Behandlung der Milch vom hygienischen Standpunkt aus . Der
Abg . Schweizer (B .B .) würdigte die Landwirtschaft als das
Fundament unserer Wirtschaft und schließlich sprach noch der
Abg . Adorno (Ztr .) in vorgerückter Stunde über die Preisnot
des Landes wobei er betonte , daß vor allem die fehlende Kauf¬
kraft der landwirtschaftlichen Bevölkerung zum Zerschlagen des
inneren Marktes beigetragen habe . Morgen vormittag Fort¬
setzung der Beratung.
Abschluß der Bodensee -Pfingstkonferenz für christliche Politik.

Konstanz, 28. Mai . Die Bodenseepfingstkonferenz für christ¬
liche Politik fand in Arbon (schweizerisches Ufer des Bodensees)
ihren Abschluß . Nach einer warmen Begrüßung der deutschen
Gäste durch den Präsidenten der Versammlung referierte
Ständerat Dr . Reber -Küßnacht über das Thema : „Wie steht
es mit dem Völkerbund seit Genf ?" Er erklärte , daß der wahre
Frieden die gegenseitige Loyalität und Entgiftung der inter¬
nationalen Beziehungen zur Voraussetzung habe , wenn der
Gedanke des Völkerbundes sich durchringen solle. — Als Kor¬
referent untersuchte Graf Lerchenfeld die Idee des Völkerbun¬
des vom philosophischen Standpunkt aus . Von Reichskanzler
Dr . Marx war ein Begrüßungstelegramm eingegangen . Bei
dem dann stattfindenden Essen sprach auch der bayerische Mi¬
nisterpräsident Dr . Held.

Zum Eisenbahnunglück in München.
München, 27. Mai . Die Frage der Schuld an dem Eisen¬

bahnunglück im Ostbahnhof konnte nach den bisherigen polizei¬
lichen Ermittlungen noch immer nicht geklärt werden . Der
Führer des Zuges 814, der auf den haltenden Zug auffuhr,
wurde gestern abend auf Anordnung der Staatsanwaltschaft
vorläufig festgenommen . In seiner weiteren Vernehmung gab
er an , nachdem sein Zug das Signal Berg am Laim passiert
hatte , sahen er und der Heizer des Zuges das Vorsignal Mün¬
chen-Ost auf „Halt ". Er habe die Bremsen des Zuges , der mit
etwa 50 Kilometer Geschwindigkeit fuhr , angezogen . Plötzlich
sei das Vorsignal auf freie Fahrt übergegangen . Er sab, als
er weiter fuhr , plötzlich in etwa 40 Meter die oberen Lichter
des Zuges 820, zog die Notbremse und wollte rückwärts fah¬
ren , doch es war bereits zu spät . Der Heizer des Zuges 814
bestätigte diese Angaben in vollem Umfange . Als der Pe»
sonenzug 814 nach Neberfahren des Vorsignals mit unvermin¬
derter Geschwindigkeit beim Haltepunkt Berg am Laim ankam,
hat der Beamte der Blockstation Berg am Laim nach seiner
von Zeugen bestätigten Angabe Warnungszeichen mit Laterne
und Signalhorn gegeben.

Stillegung beim Hörder Verein.
Essen, 27. Mai . Die „Deutsche Bergwerkszeitung " meldet:

Der Hörder Verein (Phönix A.GZ legt das Blockwalz - und
Thomaswerk am 5. Juni still . Wenn die Vermahlung von
Schlacken der Dortmunder Union möglich ist, was von einer
schnellen Klärung der Frachtenfrage abhängt , wird die Verwal¬
tung die Thomässchlackenmühle weiter in Betrieb halten . Die
zur Entlassung kommende Belegschaft von 950 Mann wird bis
zum Ablarrs der Sperrfrist am 15. Juni anderweitig beschäftigt.

Erwerbslosenfürsorge und Banken.
Berlin , 23. Mai . Gegen den Beschluß des thüringischen

Landtags , wonach die Mittel für die Erwerbslosenfürsorge da¬
durch beschafft werden sollen, daß die in Thüringen ansässigen
Privatbanken als einmalige Unterstützung für jedes Haupt¬
geschäft 10 000 Mk . und für jede Zweigstelle 5000 Mk. binnen
14 Tagen an die Staatskasse äbführen sollten , hatte der Zen¬
tralverband des deutschen Bank - und Bankiergewerbes eine Be¬

schwerde beim Reichskanzler eingelegt . Die thüringische Regie¬
rung hat nunmehr , wie der demokratische Zeitungsdienst er¬
fährt , beschlossen, den Landtagsbeschluß nicht auszuführen.

Zusammenbruch Kutiskers.
Berlin , 27. Mai . Als Kutisker heute während der Ber-

handlungspause den Saal verließ , erlitt er , Wohl infolge der
vorhergehenden scharfen Auseinandersetzungen mit Holzmann,
einen schweren krampfartigen Anfall . Er mußte auf eine Bank
auf dem Korridor niedergesegt werden , wo sich die Angehörigen
und die Aerzte um ihn bemühten . Dann wurde die Sitzung
abgebrochen und auf Samstag vertagt . Kutisker , der noch im
Gerichtsgebäude eine Einspritzung erhielt , wurde dann im
Krankenauto nach seiner Wohnung transportiert.

Zum Fall des Oberbürgermeisters Dr . Neumann.
Berlin , 27. Mai . Gegenüber verschiedenen Pressemeldun¬

gen teilt der amtliche preußische Pressedienst mit , daß der Lü¬
becker Senat nicht beim preußischen Ministerpräsidenten Braun
wegen der Veröffentlichung des bekannten Briefes an Dr . Neu¬
mann protestiert hat . Dagegen hat der Ministerpräsident dem
ihn besuchenden Lübecker Gesandten erklärt , daß kein Anlaß
Vorgelegen habe , das Schreiben von Justizrat Claß an Bür¬
germeister Dr . Neumann , das nicht die Antwort auf eine
Amtshandlung des Bürgermeisters war , anders zu behandeln,
als irgend ein anderes wichtiges Dokument eines Privatmanns,
aus dessen Inhalt der Verdacht einer staatsfeindlichen Hand¬
lung zu folgern war . Der Ministerpräsident erklärte sich aber
von sich aus bereit , in Zukunft in einem ähnlichen Fall dem
Gesandten Lübecks in Berlin zu seiner eigenen Information
Mitteilung zu machen, damit dieser nicht auf Pressemitteilun¬
gen angewiesen sei.
Die Haager Entscheidung in der deutsch-polnischen Liguidations-

Angelegenheit.
Berlin , 27. Mai . Die Blätter berechnen die Entschädigungs¬

summe , die Polen aufgrund der Entscheidung des Haager
Schiedsgerichts zu zahlen hat , auf 120 Millionen Reichsmark.
Andere Schiedsgerichtshöfe , z. B . der zwischen Ungarn und
Jugoslawen hätten , wie die Blätter erfahren , dies Urteil als
maßgebend erwartet . Es sei nun festgestellt, daß jeder Eingriff
in das Privatgesetz , soweit es gegen das Völkerrecht verstoße,
als Liquidation anzusehen sei, d. h. zur Entschädigung ver¬
pflichte.

Der Oberreichsanwalt an Dr . Bögler.
Berlin , 27. Mai . Mit Datum vom 21. Mai 1926 hat der

Oberreichsanwalt in der Strafsache gegen von Schröder und
Genossen wegen Vorbereitung zum Hochverrat an Dr . ing.
h. c. Albert Vögler folgende Mitettlung gerichtet : „Am 12.
d. M . haben Polizeibeamte aus Veranlassung des Polizeipräsi¬
denten zu Berlin ohne eine von mir erteilte Anweisung eine
Durchsuchung in Ihren Wohn - und Geschäftsräumen vorge¬
nommen und dabei fünf Schriftstücke erhoben . Die Schriftstücke
sind mir am 19. d. M . vorgelegt worden . Ich sende sie Ihnen
hiermit ergebenst zurück, well sie keine Bedeutung sür die hier
anhängige Untersuchung wegen Vorbereitung eines Hochver¬
rats haben ."

Um Wb el Krims Asyl.
Paris , 27. Mai . Abd el Krim ist, wie der Ministerpräsi¬

dent nach Schluß des heute vormittag abgehaltenen Minister¬
rats mitteilte , in den französischen Linien eingetrosfen und so¬
fort nach Taza weitergeleitet worden . Das Schicksal des be¬
siegten Rifführers , der in seinem Brief an Steeg für sich und
seine Familie um den Schutz Frankreichs gebeten hatte , ist vor¬
läufig noch unbestimmt . Briand hat die Ansicht, sich mit der
spanischen Regierung ins Einvernehmen zu setzen, was mit
Abd el Krim zu geschehen hat . Wie jedoch der Ministerpräsi¬
dent nach Schluß des heutigen Ministerrats erklärte , steht be¬
reits fest, daß Abd el Krim aus Marokko entfernt werden wird.
Briand fand in diesem Punkte die einmütige Zustimmung al¬
ler Kabinettsmitglieder . In militärischen und nationalstischen
Kreisen wird empfohlen , Abd el Krim an einen sicheren Ort zu
verbannen , derart , daß die französische Regierung jederzeit in
der Lage ist, ihn aufs strengste zu überwachen . Man versichert
sogar , daß ihm in Frankreich selbst ein Ort angewiesen werde,
wo er den Rest seiner Tage verbringen könne. Die nationali¬
stische Presse mahnt die Regierung , mit dem geschlagenen
Feind nicht zu großmütig zu Verfahren . Vor jeder definitiven
Entschließung über Äie Behandlung des Rifführers wird der
Regierung eine strenge Untersuchung gegenüber französischen
und spanischen Gefangenen nahegelegt . Es wird behauptet,
Abd el Krim habe nicht alle Kriegsgefangenen ausgeliefert.
Angeblich zahlreiche Spanier sollen nicht zurückgekehrt sein. Die
nationalistische Presse verdächtigt Abd el Krim , diese Gefange-

Die Wahrheit bei Hofe . König Karl Vlll . von Frankreich
fragte seinen Mundschenk , ob er nicht die Ursache wüßte , wa¬
rum so wenig Fürsten in den Himmel kommen . Jener schwieg,
woraus der König erwiderte : „Es ist kein Wunder , denn wir
haben so wenig Leute um uns , die uns die Wahrhell sagen ."
Der Kurfürst Christian II. sagte einmal über die Tafel : „Ich
-habe alles an meinem Hose , es fehlt mir nichts ." „Doch",
sagte der lustige Professor Daubmann , der dabei saß : „eins
fehlt noch". „Nun , was denn ?" fragte der Kurfürst . „Die
Wahrheit ", eütgognete der Professor , „denn die liegt nicht mehr
im Bette , sondern sie ist bei Hose gestorben , und zwar ohne
Beichte ".



neu getötet zu haben. Mr den Fall , daß diese Anschuldigun¬
gen sich bestätigen sollten, wird für ihn ein unerbittliches Ab-
urteil durch die französische Regierung gefordert.

Barnes über die Kriegsschuldfrage.
Newhork, 27. Mai . Der Dozent für neuere Geschichte am

Smith -Kolleg, Professor Barnes , hielt in Atlantic City eine
scharfe Rede über die Frage der Schuld am Weltkriege. „Frank¬
reich", sagte er , „wollte das Elsaß, Rußland die Dardanellen,
Beide beschleunigtendas Tempo der Rüstungen und damit den
Ausbruch des Krieges, weil sie fürchteten, England könne ab-
springen. Serbien mußte mit Serajewo herhalten . Frankreich
und Rußland sind daher die Alleinschuldigen am Kriege.
Frankreich verausgabte ungezählte Summen für die anti¬
deutsche Propaganda im In - und Auslande. Barnes erklärte
weiter : Der Weltkrieg war von Frankreich und Rußland be¬
wußt geplant und herbeigeführt, wie sich durch Urkunden be¬
weisen läßt. Deutschland war das Opfer einer riesigen Ver¬
schwörung.

Opposition gegen Coolibge.
Newhork, 27. Mai. Die „Tribüne" bezeichnet die Opposi¬

tion gegen die Verfügung Coolidges über die Requirierung
von Beamten bei der Verfolgung von Vergehen gegen das Pro¬
hibitionsgesetz als Eröfsnungsangriff des Kampfes um die
Präsidcntschaftswahl des Jahres 1928. In einem Leitartikel
sagt die „Times", Coolidges politisches Ansehen sei geschädigt,
weil er bewiesen habe, daß er die Tragweite seiner Verfügung

nicht voraussah, sowie durch die Tatsache, daß keiner seiner
republikanischen Anhänger während der vorgestrigen Senats-
debattc ihn zu verteidigen gewagt hat.

Pilsudski und Posen.
Newhork, 27. Mai. „Newhork Times" bringt ein längeres

Warschauer Interview Jules Sauerweins mit Pilsudski. Auf
die Frage , was er über die Opposition in Posen denke, ant¬
wortete Pilsudski, traurig mit dem Kopfe nickend: „Ja , Posen
ist eine Schwierigekit und wird es für eine Generation sein.
Posen weist zwei große Unterschiede gegenüber dem übrigen
Polen und besonders gegenüber Russisch-Polen auf . Der erste
Unterschied ist, daß die Posener unter einer höheren Kultur
und unter einer von den Deutschen eingeführten Ordnung auf¬
wuchsen. Daher haben sie eine Sinnesart , die grundverschie¬
den von der Sinnesart derer ist, die unter russischer Anarchie
oder österreichischerNonchalance lebten. Der zweite Unter¬
schied ist der, daß sie eine weitaus überlegene Lebenshaltung
aufweisen.

Sportecke.
Spiel F.C. Birkenfeld—Phönix Ludwigshafen betr. Am

kommenden Sonntag findet auf dem BirkeNfeloer Sportplatz
eine Begegnung statt, welche sehr interessant zu werden ver¬
spricht. Die Birkenfelder Elf wird mit dem bekannten und
sympathischen F .C. Phönix Lndwigshafen im Freundschafts-

Ipiel zuiammcntreffen. Dieser Verein steht im , .
nur einem Punkt hinter V.f.R . Mannheim
in der Meuterschaftstabelle. Nur durch Mißgeschick?^ ^
gen einiger Spieler ) konnte diese Elf , nachdem sie
Beendigung der Ber-bandsspiele Spitzenführer ^
dieselbe Position aus bereits angeführten Gründm Ä ^
behaupten. In den VerbandspoSalsPielen steht die !Ar
zurzeit im Halbfinale und bestreitet demnächst das N?!M
Ipiel gegen Spielvereinigung Fürth . Daß die sonm
sich gegenwärtig in einer hervorragenden Form bering
gen ihre letzten Resultate und zwar : am HimnielfabriL^
einen ihrer schärfsten Wezirkskonkurrenten, den
Mannheim -Waldhof, welchen Gegner sie in
Weise mit nicht weniger als 6:0 Toren abferLL^
lieber PsNWten weilte die Mannschaft im Rheinlands?
E I. Feiertag gegen eine kombinierte Elf der Spielver
burg/V .f.B . Du 'sburg -Ruhrort antrat und hiê i
deutschen Klassefußball demnostrierte, wobei sie mit
blieben. Die Birkenfelder Mannschaft, welch bisher
gegen die größten Gegner auf eigenem Platz beackienWl
Erfolge errang und zudem seit Wochen die Schule einesW
tigen Wiener Sportlehrers genießt, dürste nun-mehr awenN
einem der besten süddeutsch,: Vertreter beweisen wL'
Fortschritt dieselbe schon zu verzeichnen hat. Ein BeiuckW
Treffens dürfte daher jedem Sportanhänger sehr zu
len fein. g

Neubestellung der Beisitzer des
'des  Vezirks-Arbeitsämts.

Nach dem Gesetz vom 6. April 1926 (RGBl . S . 193)
läuft die Amtsdausr der Beisitzer und Stellvertreter des Ver
waltungsausschussesdes Arbeitsamts Neuenbürg mit dem
30. Juni ds. Js . ab. Auf diesen Zeitpunkt hat daher deren
Neubestellung stattzufinden.

Die Beisitzer und ihre Stellvertreter werden nach § 5
der Satzung für das Arbeitsamt Neuenbürg vom Bezirksrat

auf Gr « «d von Borschlagsltsten der Wirt-
fchaftliche« Bereinigungen der Arbeitgeber

«ud Arveituehmer
des Arbeitsnachweisbezirks Neuenbürg auf die Dauer von
drei Jahren , bis 30. Juni 1929, bestellt.

Zu bestellen sind
drei Arbeitgeberbeisitzer und deren Stellvertreter,

sowie
drei Arbeitnehmerbeisitzer und deren Stellvertreter.

Unter den Beisitzern und Stellvertretern sollen sich auch
Frauen befinden.

Für die Bestellung ist die Reihenfolge in den ein»
kommenden Vorschlagslisten maßgebend. Jeder Vorschlags¬
liste werden zunächst die auf sie entfallenden Beisitzer, dann
die Stellvertreter entnommen. Scheidet späterhin ein Bei¬
sitzer aus, so wird nicht etwa zur Einreichung neuer Vor¬
schläge aufgefordert, sondern es tritt der bisherige Stellvertreter
als Beisitzer ein. Als Ersatz für auf diese oder andere
Weise als Stellvertreter Ausscheidenden werden — ebenfalls
der Reihenfolge nach — diejenigen bestellt, die auf der jetzt
einzureichenden Vorschlagsliste am nächsten enthalten sind,
aber bei der (jetzigen) Bestellung der Beisitzer und Stellver¬
treter nicht berücksichtigt werden konnten. Es empfiehlt sich
daher, in die Vorschlagslisten mehr Namen aufzunehmen, als
voraussichtlich Beisitzer und Stellvertreter auf sie entfallen.

Die zu bestellenden Beisitzer müssen den Anforderungen
des § 10 A. N. G. entsprechen.

Die wirtschaftlichen Arbeitgeber- und Arbeitnehmer-
Vereinigungen des Arbeitsnachweisbezirks Neuenbürg werden
aufgefordert, ihre Vorschlagslisten für die Neubestellung des
Verwaltungsausschusses

spätestens bis zrrm 12 . Juni dS. Js.
beim Ober, mt Neuenbürg einzureichen.

Die Vorschlagslisten müssen enthalten:
Zu- und Vorname, Beruf, genaue Adresse, Alter der

Vorzuschlagenden und die Bestätigung, daß sie mindestens
sechs Monate im Bezirk des hiesigen Arbeitsnachweises wohnen
oder beschäftigt sind.

Die Vorschlagslisten von Arbeitgebervereinignugeu
haben die Zahl der von ihren Mitgliedern im Arbeitsnach¬
weisbezirk Neuenbürg beschäftigten Arbeitnehmer, die Vor¬
schlagslisten der Arbeitnehmervereinigungen die im Ar¬
beitsnachweisbezirk Neuenbürg beschäftigten Mitglieder der
Vereinigung zu enthalten. Diese Angaben sind notwendig,
um die Zahl der Sitze unter mehrere vorschlagende Vereini¬
gungen satzungsgemäß verteilen zu können.

Neuenbürg, den 28. Mai 1926.
8 -ztrksrat:

Vorsitzender: Oberamtmann Lempp.

Schwann, den 28. Mai 1926.

loäkZ-̂ nreiAS.
Verwandten, Freunden und Bekannten machen

wir die traurige Mitteilung, daß mein lieber
Mann, unser guter, treubesorgter Vater, Bruder,
Schwager und Onkel

LnrvLvr , Schuhmachermstr.,
gestern früh '/,3 Uhr im Alter von 48 '/- Jahren
nach langem, schweren Leiden sanft in dem
Herrn entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Marie Karcher, geb. Schaible,

mit Kinder».
Die Beerdigung findet am Samstag , den

29. Mai, nachmittags 3 Uhr, statt.

Zwangsversteigerung.
Zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinschaft, die in

Ansehung der auf Markung Ottenhausen belegenen, im Grund¬
buch von da Heft 355, Abt. l, Nr . 1—3 zur Zeit der Ein¬
tragung des Versteigerungsvermerksauf den Namen des
Karl Bolle , led. Goldarbeitersin Ottenhausen eingetragenen
Grundstücke:
Geb. Nr . 12: 2 u 83 qm Wohnhaus, Scheuer und Hofruum

mitten im Dorf an der Dorfgasse, Schätzung vom
24. ds. Mts . 6300-R.-M.,

Parzelle 242 : 1 s. 50 qm Gras -, Baum- und Gemüsegarten
dabei, geschätzt zu 100 R.-M.,

Parzelle 243 : 1 a 49 qm Gras - und Baumgarten dabei,
geschätzt zu 100 R.-M.

besteht, sollen diese Grundstücke
am Freitag, de» 1k. 3a!i 1928. nachmittags3llhr.

auf dem Rathaus in Ottenhausen versteigert werden.
Der Versteiqerungsvermerk ist am 21. Mai 1926 in das

Grundbuch eingetragen.
Es ergeht die Aufforderung, Rechte, soweit sie zur Zeit

der Eintragung des Versteigerungsvermerksaus dem Grund¬
buch nicht ersichtlich waren, spätestens im Versteigerungstermine
vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden
und, wenn der Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu machen,
widrigenfalls sie bei der Feststellung des geringsten Gebots nicht
berücksichtigt und bei der Verteilung des Versteigerungserlöses
dem Ansprüche des Gläubigers und den übrigen Rechten
nachgesetzt werden.

Diejenigen, welche ein der Versteigerung entgegenstehen¬
des Recht haben, werden aufgefordert, vor der Erteilung des
Zuschlags die Aufhebung oder einstweilige Einstellung des
Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls für das Recht der
Bersteigerungserlösan die Stelle des versteigerten Gegen¬
standes tritt.

Birkenfeld, den 26. Mai 1926.
Kommissär : Bezirksnotar Dopffel.

Neusatz—Grafeuhauseu.

Hochzeits-EinlaSung.
Wir beehren uns. Verwandte, Freunde und Be¬

kannte zu unserer am
Sonntag , den 3V. Mai 1926

im Gasthaus z. »Rötzle * in Gräfeuhause«
stattfindenden

Kochzeits-Ieier
freundlichst einzuladen mit der Bitte, dies als persön¬
liche Einladung entgegennehmen zu wollen.

Frievrick Müller,
Sohn des Gotlfr. Müller, Holzhauers in Neusatz.

Emilie Frey,
Tochter des Friedr. Frey, Bauers in Gräfenhausen.

Kirchgang um 11 Uhr in Grüfenhausen.

Bmsstmtll«lstkIIel.8thrkkIlei>iM«
Nächster Sprechtag

am Samstag, den 29. Mai 1926. nachmittags2bissU
Bezirksarbeitsamt Neuenbürg.

Sei klug
^unü nimm öas Bessere!

puloerfirmige selbstlälige woschiM mt-
haitenvi'el Loüa unü Wasserglas,SikLch de»
Paket füllen/ ein großes Gewicht vchltlm,
ober keinen Waschwerl haben,soniiniüW,
unb ssonbe mit ihrer Schärfe ruinieren.

Drum nimm Perflor/ KammersV.R.P.,
Sie einzigen selbsttätigen Äeifenflocken,Sie
es gibt. Ss ist mllS wie milöesie Seist.
Große Wäsche wträ -urch nur ftstünügll
krochen ohne lästige« Reiben blenSmö wch
unS fleckenlos/ ebenso Sie feinsten Sennde,
Moll»/ Leibe/ üie in hanöwarmer perßm-
lauge gewaschen werben.

Perflor, üas einzige milöe/selbsttätige
Waschmittel. Paket 45M

Neuenbürg.
WlMWlö

.
Samstag abend

Birkenfeld.
Wegen vollständiger Auf¬

gabe der Landwirtschaft ver¬
kaufe ich den

Wer-Krtras
von zirka 60 Ar, auch können
Grundstücke miterworben
werden. Ebendaselbst ist eine
sehr gute

Nutz- lisii Mrknh
zu verkaufen.

Friedrich Oelschläger,
alt Löwenwirt.

Langen st einbach.
Ratschreiber Uckele

hat einen schönen,sprungfähigen

NeuenW.
SchmMN WM.

Der Verein beteiligt sich an
der Einweihung am
Sonntag, den 30. Mai IM
Festzug um 1 Uhr. Abmarsch
vom Marktplatz mitt. 12 H.
Um recht zahlreiche Beiei.
ligung wird gebeten.

(Rotscheck)
zu verkaufen.

Lailspsrverem vslmbsed.
Am Samstag,  de « 2S . Mai , abends 8 Uhr, findet im Gasthaus

zum »Bahnhof* hier eine

av tzerordenlUche Mitglieder Nersaurmlung
statt mit folgender Tagesordnung:

1. Vortrag des Hrn. GeneralvertretersHaag  über das Werk der Gemein¬
schaft der Freunde nach erfolgreich abgewehrten Angriffen seiner Neider.

2. Bericht unserer Kommission, die die Einrichtungen der Gemeinschaft der
Freunde an Ort und Stelle eingesehen hat ; die Möglichkeit des sofortigen
Baubeginns.

Unsere Mitglieder erscheinen vollzählig; Freunde, Bausparer der Umgegend,
besonders die hiesige Geschäftswelt sind freundlichst eingeladen.

(E. V.) .
Sportplatz Sei

Sonntag , 38. Mai,
mittags 3 llhr,

Bezirks-MW
gegen

„I-düois"

Vorher
14 . Jugend

gegen
FC . Pforzheim«
Der Spiel
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